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Hilfe für Kinder  
         süchtiger Eltern 

  INFOBRIEF  FITKIDS 06/2017 

Vorstellung eines Fitkids-Standortes:  

    Rede und Antwort stand uns Silvia Wilske;  
    Leitung Krisenhilfe e. V. Bochum 

 

 

Information und Hilfe in Drogenfragen Wesel e.V.,  

Fluthgrafstr. 21, 46483 Wesel, www-fitkids-wesel.de 

    Seit wann ist Ihre Beratungsstelle Fitkids-Standort  

    und was hat sich seitdem  verändert? 

Die Jugend –und Drogenberatung Krisenhilfe e.V. Bochum ist seit Mai 2013 Fitkids – 
Standort. Mit der Diskussion um den § 8a KJHG war die Frage nach dem Schutz der 
Kinder unserer Klientinnen und Klienten auch bei uns eine dringend zu beantwortende 
geworden. 2010 haben wir einen Leitfaden entwickelt, wie wir beim Verein das Kin-
deswohl besser in den Blick nehmen können. Doch der Leitfaden allein brachte nicht 
die Beachtung, die es brauchte. Da haben wir uns  gefreut, FITKIDS – Standort zu 
werden. Die Drogenberatung Wesel hat uns sehr geholfen, einzelne Schritte zu entwi-
ckeln und den Blick auf die Kinder bei allen Mitarbeitenden zu implementieren. Es gibt 
seitdem bei uns eine feste Arbeitsgruppe AK Kindeswohl. Einmal im Monat kommt der 
Punkt Kinder auf die Tagesordnung jedes Teams; wir führen immer eine aktuelle Liste 
über die Anzahl der Kinder; wir sind Mitglied im Netzwerk Frühe Hilfen; wir nehmen 
regelmäßig an der Bochumer Kinderschutz Konferenz teil; wir besprechen das Thema 
Kindeswohl in dem Arbeitskreis mit den Bochumer Substituierenden Ärzt*innen; wir 
sind Mitglied im Netzwerk Kinder von suchtkranken Müttern und Väter, das von Fitkids 
und der Landeskoordinierungsstelle Frauen und Sucht, Belle Donna gegründet wurde 
und wir sind froh, die lange Diskussion darum, ob wir die Klientinnen und Klienten 
verlieren, wenn wir auf ihre Kinder sehen, endlich los zu sein: wir sehen auf die Kin-
der!! 

Was sind Ihre nächsten Ziele im Standort-Coaching? 

Wir sind am Ende des Coachings angekommen und haben nur noch ein Abschluss 
Treffen. An dieser Stelle schon allerherzlichsten Dank an das Fitkids Team; eure Un-
terstützung war großartig. 

Am 17. Juli fahren wir mit 14 Eltern und 17 Kindern nach Holland an die Nordsee.  

Ein Kooperationsvertrag mit dem Jugendamt wird konkret. Ab August gibt es mode-
rierte Treffen auf den unterschiedlichsten Ebenen des Jugendamtes Bochum und der 
Krisenhilfe e. V. Bochum. 

Wir möchten zertifizierter Fitkids –Standort werden und planen eine Veranstaltung zur 
öffentlichen Zertifikatsübergabe. 
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2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

keine Angaben 3 100% 0 0% 3 100%
Eigene Problematik 810 83% 170 17% 980 100%
Problematik von Personen im sozialen 
Umfeld 23 26% 64 74% 87 100%
Gesamt 836 78% 234 22% 1.070 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
keine Angaben 52 90% 6 10% 58 100%
Eigene Problematik 743 80% 190 20% 933 100%
Problematik von Personen im sozialen 
Umfeld 21 31% 47 69% 68 100%
Sonstiges 13 76% 4 24% 17 100%
Gesamt 829 77% 247 23% 1.076 100%

2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
1 150 31% 48 41% 198 33%
2 bis 5 120 25% 28 24% 148 25%
6 bis 10 108 23% 16 14% 124 21%
11 bis 29 72 15% 15 13% 87 15%
30 und mehr 28 6% 11 9% 39 7%
Gesamt 478 100% 118 100% 596 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
1 188 36% 41 40% 229 37%
2 bis 5 110 21% 18 18% 128 20%
6 bis 10 101 19% 17 17% 118 19%
11 bis 29 83 16% 20 20% 103 16%
30 und mehr 43 8% 6 6% 49 8%
Gesamt 525 100% 102 100% 627 100%

2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
unter 15 Jahre 6 1% 2 1% 8 1%
15 bis unter 18 44 7% 7 4% 51 6%
18 bis unter 20 43 7% 12 7% 55 7%
20 bis unter 25 82 12% 15 9% 97 12%
25 bis unter 30 89 14% 24 15% 113 14%
30 bis unter 35 99 15% 44 27% 143 17%
35 bis unter 40 87 13% 26 16% 113 14%
40 bis unter 45 88 13% 14 8% 102 12%
45 bis unter 50 41 6% 7 4% 48 6%
50 bis unter 55 54 8% 12 7% 66 8%
55 bis unter 60 18 3% 1 1% 19 2%
60 und älter 7 1% 1 1% 8 1%
Gesamt 658 100% 165 100% 823 100%
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2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Pauschal/ institutionell finanziert 549 90% 138 96% 687 91%
Selbstzahler 2 0% 2 1% 4 1%
Rentenversicherung 14 2% 2 1% 16 2%
Krankenversicherung 92 15% 20 14% 112 15%
Sozialhilfe 6 1% 0 0% 6 1%
Jugendhilfe 211 3% 0 0% 20 3%
Arbeitsagenturen, Jobcenter 59 10% 14 10% 73 10%
Sonstiges 16 3% 1 1% 17 2%
Gesamt 607 100% 144 100% 751 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Pauschal/ institutionell finanziert 527 90% 116 96% 643 91%
Selbstzahler 0 0% 2 2% 2 0%
Rentenversicherung 10 2% 0 0% 10 1%
Krankenversicherung 109 19% 27 22% 136 19%
Sozialhilfe 13 2% 2 2% 15 2%
Jugendhilfe 2 0% 1 1% 3 0%
Arbeitsagenturen, Jobcenter 49 8% 11 9% 60 9%
Sonstiges 32 5% 1 1% 33 5%
Gesamt 583 100% 121 100% 704 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
unter 15 Jahre 11 1% 2 1% 13 1%
15 bis unter 18 88 11% 9 5% 97 10%
18 bis unter 20 68 8% 12 7% 80 8%
20 bis unter 25 87 11% 17 10% 104 11%
25 bis unter 30 98 12% 21 13% 119 12%
30 bis unter 35 94 12% 33 20% 127 13%
35 bis unter 40 106 13% 23 14% 129 13%
40 bis unter 45 98 12% 20 12% 118 12%
45 bis unter 50 62 8% 13 8% 75 8%
50 bis unter 55 56 7% 9 5% 65 7%
55 bis unter 60 31 4% 6 4% 37 4%
60 und älter 7 1% 1 1% 8 1%
Gesamt 806 100% 166 100% 972 100%

2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Keine/ Selbstmelder_in 308 51% 81 56% 389 52%
Familie 30 5% 7 5% 37 5%
Arbeitgeber, Betrieb, Schule 5 1% 0 0% 5 1%
Ärztliche oder psychotherapeutische Praxis 55 9% 9 6% 64 9%
Niedrigschwellige Einrichtung 13 2% 0 0% 13 2%
Suchtberatungs- und/ oder  
-behandlungsstelle, Fachambulanz 15 2% 4 3% 19 3%
Institutsambulanz 0 0% 1 1% 1 0%
Ambulantes betreutes Wohnen 7 1% 3 2% 10 1%
Arbeits- und Beschäftigungsprojekt 2 0% 1 1% 3 0%
Krankenhaus/ Krankenhausabteilung 11 2% 4 3% 15 2%
Stationäre Rehabilitationseinrichtung 10 2% 2 1% 12 2%
Sozialdienst JVA/ Maßregelvollzug 10 2% 0 0% 10 1%
Einrichtung der Jugendhilfe/ Jugendamt 29 5% 12 8% 41 5%
Arbeitsagentur, Jobcenter 52 9% 14 10% 66 9%
Straßenverkehrsbehörde/  
Führerscheinstelle 1 0% 0 0% 1 0%
Justizbehörden/ Bewährungshilfe 52 9% 1 1% 53 7%
Kosten-, Leistungsträger 2 0% 1 1% 3 0%
Sonstige 5 1% 4 3% 9 1%
Gesamt 607 100% 144 100% 751 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Keine/ Selbstmelder_in 285 52% 72 63% 357 54%
Soziales Umfeld 24 4% 8 7% 32 5%
Selbsthilfe 2 0% 0 0% 2 0%
Arbeitgeber/ Betrieb/ Schule 3 1% 0 0% 3 0%
Ärztliche Praxis 23 4% 3 3% 26 4%
Psychotherapeutische Praxis 0 0% 1 1% 1 0%
Allgemeines Krankenhaus 5 1% 1 1% 6 1%
Einrichtung der Akutbehandlung 2 0% 0 0% 2 0%
Psychiatrisches Krankenhaus 5 1% 0 0% 5 1%
Ambulante Suchthilfeeinrichtung 18 3% 2 2% 20 3%
Stationäre Suchthilfeeinrichtung  
(Rehabilitation, Adaption) 14 3% 2 2% 16 2%
Soziotherapeutische Einrichtung 3 1% 2 2% 5 1%
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2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
kein Kind 554 94% 117 82% 671 92%
ein Kind 23 4% 22 15% 45 6%
zwei Kinder 9 2% 4 3% 13 2%
drei Kinder 4 1% 0 0% 4 1%
Gesamt 590 100% 143 100% 733 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
kein Kind 278 67% 42 44% 320 63%
ein Kind 69 17% 23 24% 92 18%
zwei Kinder 44 11% 19 20% 63 12%
drei Kinder 17 4% 4 4% 21 4%
mehr als drei Kinder 4 1% 8 8% 12 2%
Gesamt 412 100% 96 100% 508 100%

2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Klient ist selbst migriert 115 19% 20 14% 135 18%
Klient ist als Kind von Migrant_innen  
geboren 110 18% 20 14% 130 17%
kein Migrationshintergrund 410 68% 110 76% 520 70%
Gesamt 599 100% 144 100% 743 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Klient ist selbst migriert 97 21% 12 11% 109 19%
Klient ist als Kind von Migrant_innen  
geboren 54 12% 7 7% 61 11%
kein Migrationshintergrund 310 67% 86 82% 396 70%
Gesamt 461 100% 105 100% 566 100%

2016
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
alleinlebend 337 56% 75 52% 412 55%
mit Elternteil 127 21% 13 9% 140 19%
mit Kindern 2 0% 19 13% 21 3%
mit Partner_in 59 10% 17 12% 76 10%
mit Partner_in und mit Kindern 34 6% 10 7% 44 6%
mit Freunden/ Bekannten 18 3% 3 2% 21 3%
mit sonstigen Personen 29 5% 7 5% 36 5%
Gesamt 606 100% 144 100% 750 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
alleinlebend 324 59% 56 48% 380 57%
mit Elternteil 100 18% 12 10% 112 17%
mit Kindern 5 1% 21 18% 26 4%
mit Partner_in 44 8% 14 12% 58 9%
mit Partner_in und mit Kindern 39 7% 7 6% 46 7%
mit sonstigen Bezugspersonen 9 2% 2 2% 11 2%
mit sonstigen Personen 26 5% 3 3% 29 4%
nicht alleinlebend, weitere Angabe fehlt 5 1% 1 1% 6 1%
Gesamt 552 100% 116 100% 668 100%

Anderer Beratungsdienst (z.B. Ehe-/Familien-/ 
Erziehungsberatung, Sozialpsychiatr. Dienst) 2 0% 0 0% 2 0%
Einrichtung der Jugendhilfe 3 1% 2 2% 5 1%
Jugendamt 44 8% 1 1% 45 7%
Agentur für Arbeit/ Jobcenter 45 8% 10 9% 55 8%
Polizei/ Justiz/ Bewährungshilfe 59 11% 4 4% 63 10%
Kosten-/ Leistungsträger 3 1% 0 0% 3 0%
Sonstige Einrichtung/ Institution 4 1% 6 5% 10 2%
Gesamt 544 100% 114 100% 658 100%

2017
männlich weiblich Gesamt

Anzahl % Anzahl % Anzahl %
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